
NHL-Topstar Alexander Semin
hat Rekordweltmeister Russ-
land mit zwei Toren gegen die
Slowakei zum 26. WM-Titel im
Eishockey geführt.
Helsinki. Die russischen Eis-Kö-
nige sind nach zwei Jahren Absti-
nenz eindrucksvoll auf den WM-
Thron zurückgekehrt. Der Rekord-
weltmeister mit den Superstars
Jewgeni Malkin und Alexander
Owetschkin erteilte dem krassen Au-
ßenseiter Slowakei im Finale der
WM zeitweise eine Eishockey-Lehr-
stunde und feierte durch das unge-
fährdete 6:2 (1:1, 3:0, 2:1) seinen ins-
gesamt 26. WM-Titel.

Überraschungsfinalist Slowakei
verpasste im Duell „David gegen Go-
liath“ eine ähnliche Sensation ge-
gen Russland wie bei seinem bis-
lang einzigen WM-Triumph vor
zehn Jahren, war aber mit Silber
und der besten WM-Platzierung
seit dem legendären Endspielsieg
2002 mehr als zufrieden. „Zu Hause
wird die Hölle los sein.

Ich hoffe, dass das Land noch
steht, wenn wir zurückkommen“,
hatte Altstar Miroslav Satan bereits
nach dem 3:1-Halbfinalsieg im „Bru-
der-Duell“ gegen Tschechien ge-
sagt. Der Außenseiter erwischte vor
13 300 Zuschauern in der ausver-

kauften Hartwall Arena in Helsinki
einen Start nach Maß.

Kapitän Zdeno Chara, Teamkol-
lege vom deutschen Nationalspieler
Dennis Seidenberg bei den Boston
Bruins, traf nach nur 66 Sekunden
mit einem Schlagschuss von der
blauen Linie zum 1:0. Doch Alexan-
der Semin (10. und 36.), Alexander
Pereschogin (27.), Alexej Tere-
schenko (34.) und Pawel Dazjuk
(44.) drehten die Partie zugunsten
der läuferisch und technisch überle-
genen Sbornaja. Chara gelang nur
noch das 2:5 (50.), ehe Superstar
Malkin mit seinem elften Turnier-
treffer (59.) der Endstand gelang.

NHL-Topscorer Malkin schrieb
sogar Geschichte, obwohl er im End-
spiel nicht so auftrumpfte wie noch
beim 6:2 im Halbfinale gegen Finn-
land. Der Ausnahmestürmer wurde
nicht nur zum WM-Scorerkönig
und zum wertvollsten Spieler des
Turniers gewählt, er trat auch in die
Fußstapfen von Wayne Gretzky.

Malkin ist der erste Spieler seit
„The Great One“ vor 30 Jahren, der
im selben Jahr sowohl bei der WM
und als auch in der NHL-Haupt-
runde der beste Punktesammler
war.

Bronze hatte zuvor Tschechien
durch das 3:2 (3:1, 0:0, 0:1) gegen
Finnland gewonnen.   sid

Die Basketballer von Ratio-
pharm Ulm und der Baskets
Bamberg gaben sich zum Halbfi-
nalauftakt keine Blöße. Beide
gewannen ihre Heimspiele.

Ulm/Bamberg. Die Basketballer
von Ratiopharm Ulm bleiben zu-
hause eine Macht und sind auch
nach vier Play-off-Spielen noch
ohne Niederlage. Der Hauptrun-
den-Zweite besiegte im ersten Halb-
finalspiel die Baskets Würzburg mit
77:65 (39:33). Dabei leisteten sich
die Ulmer, die in der heimischen
Arena in der bisherigen Saison erst
einmal das Parkett als Verlierer ver-
lassen mussten, den Luxus, gegen
den Aufsteiger einen zwischenzeitli-
chen 21-Punkte-Vorsprung zu ver-
spielen. Zu Beginn des zweiten Vier-
tels hatten die Hausherren bereits
mit 33:12 geführt.

Würzburg kämpfte sich anschlie-
ßend zurück ins Spiel und kam den
Ulmern immer näher. Nach einem
19:0-Lauf kurz vor der Halbzeit-
pause waren beide Teams wieder
gleichauf (33:31). Es entwickelte
sich zwischen den beiden Überra-
schungsmannschaften der Saison
ein Duell auf Augenhöhe. Mit einer
sechs Punkte-Führung gingen die
Spieler von Thorsten Leibenath, der
vor der Partie die Trophäe als „Trai-
ner des Jahres“ überreicht bekam,
ins letzte Viertel.

Dort drehte Chris Kramer auf.
Der Würzburger erzielte in dieser
Phase 13 seiner insgesamt 22
Punkte, womit er bester Werfer der
Partie war. Am Ende schwanden bei
den Gästen jedoch die Kräfte und
Per Günther (16 Punkte) zog mit
zwei Freiwürfen den Schlussstrich
unter den finalen 11:0-Lauf der Ul-
mer, die am Donnerstag (20.20
Uhr/Sport 1) in Würzburg antreten.
„Wir haben ein sehr gutes Spiel ge-
macht, auch wenn es nicht immer
schön war“, sagte Leibenath.

Die Brose Baskets Bamberg ha-
ben mit einer meisterlichen Vorstel-
lung einen ersten Schritt Richtung
Finalteilnahme gemacht. Der Titel-
verteidiger deklassierte zuhause die
Artland Dragons mit 103:70 und
liegt mit 1:0 in Führung. Beim Pokal-
sieger traf PJ Tucker am besten (21
Punkte). Sorgen bereitet Bamberg
Tibor Pleiß, der sich im Schlussvier-
tel das rechte Knie verdrehte.

„Wir haben eine sehr starke
Mannschaft hoch geschlagen“,
sagte Bambergs Trainer Chris Fle-
ming. Sein Team dominierte von Be-
ginn an gegen müde Quakenbrü-
cker, die erst zwei Tage zuvor mit ei-
nem Kraftakt München ausgeschal-
tet hatten. Das wollte Dragons-
Coach Stefan Koch nicht als Aus-
rede gelten lassen: „Es wäre zu ein-
fach, das als Erklärung zu nehmen.“
Morgen (19.15 Uhr/ Sport 1) geht es
in Quakenbrück weiter.  seb/dpa

AUSLANDSFUSSBALL

� ÖSTERREICH, POKAL, Finale
FC Salzburg – SV Ried 3:0 (2:0)
� NIEDERLANDE, Europa League-Qualifika-
tion, 2. Runde, Rückspiel
Vitesse Arnheim – RKC Waalwijk  2:1
(Hinspiel 3:1 – Vitesse Arnheim qualifiziert)
� SCHWEIZ: Grasshoppers Zürich – FC Zürich
0:1, Luzern – Thun 0:1, Servette Genf – FC Basel
2:1, Bern – Sion 3:0. – Tabellenspitze (Spiele/
Punkte): 1. FC Basel 33/74, 2. FC Luzern 33/51,
3. Bern 33/48, 4. Genf 34/48, 5. Thun 33/43.

FRAUENFUSSBALL

� BUNDESLIGA
VfL Wolfsburg – 1. FFC Frankfurt 1:0 (0:0)
FCR Duisburg – Turbine Potsdam 0:2 (0:0)
SC Freiburg – Schönebeck 0:3 (0:1)
Bayer Leverkusen – USV Jena 3:2 (0:1)
1. FC Lok Leipzig – FC Bayern 2:2 (1:1)
Hamburger SV – Bad Neuenahr 0:4 (0:1)
Tabelle (Spiele/Punkte): 1. Turbine Potsdam
21/53, 2. VfL Wolfsburg 21/52, 3. FCR Duisburg
21/45, 4. 1. FFC Frankfurt 21/43, 5. Schönebeck
21/30, 6. Bad Neuenahr 21/25, 7. FC Bayern
21/25, 8. SC Freiburg 21/23, 9. Hamburger SV
21/22, 10. USV Jena 21/15, 11. Bayer Leverkusen
21/14, 12. 1. FC Lok Leipzig 21/13.
� 2. BUNDESLIGA Süd
1. FFC Niederkirchen – Saarbrücken 4:1 (2:1)
FC Bayern II – Hoffenheim 2:3 (1:2)
Sindelfingen – 1. FFC Frankfurt II 1:2 (1:1)
ETSV Würzburg – TSV Crailsheim 2:2 (1:2)
FV Löchgau – Mönchengladbach 3:3 (2:2)
Bad Neuenahr II – 1. FC Köln 1:0 (1:0)
Abschlusstabelle (Spiele/Punkte): 1. Sindelfin-
gen 22/56, 2. Hoffenheim 22/48, 3. TSV Crailsheim
22/33, 4. 1. FC Köln 22/33, 5. 1. FFC Frankfurt II
22/33, 6. 1. FFC Niederkirchen 22/33, 7. Bad Neu-
enahr II 22/30, 8. Saarbrücken 22/29, 9. FC Bay-
ern II 22/28, 10. ETSV Würzburg 22/23, 11. Bor.
Mönchengladbach 22/23, 12. FV Löchgau 22/5.
Aufsteiger: Sindelfingen.
� REGIONALLIGA
RSV Roßdorf – Germ. Pfungstadt 3:0
SC Sand – SV Weinberg 4:0
Hegauer FV – SG Wetzlar 2:0
SC Freiburg II – TSV Augsburg 2:2
Jahn Calden – Wacker München 5:0
Abschlusstabelle (Spiele/Punkte): 1. SC Sand
18/40, 2. SV Weinberg 18/38, 3. TSV Augsburg
18/33, 4. SC Freiburg II 18/29, 5. SG Wetzlar
18/28, 6. Jahn Calden 18/27, 7. RSV Roßdorf
18/26, 8. Hegauer FV 18/16, 9. Wacker München
18/13, 10. Germ. Pfungstadt 18/7.

JUGENDFUSSBALL

� BUNDESLIGA Süd, A-Junioren
VfB Stuttgart – Saarbrücken 6:2
Eintr. Frankfurt – Greuther Fürth 8:0
Kaiserslautern – Karlsruher SC 0:1
1860 München – SC Freiburg 2:1
FSV Mainz 05 – FC Bayern 1:3
SV Waldhof – 1899 Hoffenheim 2:1
Unterhaching – 1. FC Nürnberg 1:1
Tabelle (Spiele/Punkte): 1. FC Bayern 25/53,
2. SC Freiburg 25/49, 3. FSV Mainz 05 25/45,
4. Karlsruher SC 25/39, 5. VfB Stuttgart 25/38,
6. Eintr. Frankfurt 25/36, 7. 1860 München 25/36,
8. Greuther Fürth 25/35, 9. Unterhaching 25/34,
10. 1. FC Nürnberg 25/33, 11. SV Waldhof 25/30,
12. 1899 Hoffenheim 25/29, 13. Kaiserslautern
25/25, 14. Saarbrücken 25/12.

BASKETBALL

� BUNDESLIGA, Meisterrunde
Playoff-Halbfinale (3 Siege nötig), 1. Spiel
Bamberg – Quakenbrück 103:70 (55:37)
Ratiopharm Ulm – Würzburg  77:65 (39:33)

EISHOCKEY

� WM in Finnland und Schweden
Halbfinale: Russl. – Finnland  6:2 (2:1, 2:0, 2:1)
Slowakei – Tschechien  3:1 (1:0, 0:1, 2:0)
Platz 3: Finnland – Tschechien  2:3 (1:3, 0:0, 1:0)
Finale: Russland – Slowakei 6:2 (1:1, 3:0, 2:1)

TENNIS

WORLD TEAM CUP in Düsseldorf, 1. Spieltag
� Rote Gruppe
USA – Argentinien  0:2
Roddick – Berlocq 2:6, 2:6, Harrison – Mayer 4:6,
7:5, 3:6, Berlocq/Chela – James Blake/Harrison 7:6
(7:2), 4:1, unterbrochen wegen Gewitters, Fortset-
zung heute.
Japan – Tschechien  1:0
Stepanek – Ito 3:6, 6:4, 6:4.
� Blaue Gruppe
Deutschland – Russland  1:0
Kohlschreiber (Augsburg) – Bogomolow 6:0, 6:2.
Serbien – Kroatien  1:0
Troicki – Dodig 6:3, 7:6 (7:3).

� HERREN-TURNIER in Rom (2,95 Mio.
Euro), Viertelfinale: Djokovic (Serbien/Nr. 1) –
Tsonga (Frankreich/Nr. 5) 7:5, 6:1, Federer
(Schweiz/Nr. 3) – Seppi (Italien) 6:1, 6:2, Ferrer
(Spanien/Nr. 6) – Gasquet (Frankreich/Nr. 16) 7:6
(7:4), 6:3, Nadal (Spanien/Nr. 2) – Berdych (Tsche-
chien/Nr. 7) 6:4, 7:5. – Halbfinale: Djokovic – Fe-
derer 6:2, 7:6 (7:4), Nadal – Ferrer 7:6 (8:6), 6:0.
� DAMEN-TURNIER in Rom (2,17 Mio. Dol-
lar), Viertelfinale: Kerber (Kiel/Nr. 12) – Kvitova
(Tschechien/Nr. 4) 7:6 (7:2), 1:6, 6:1, Li Na (China/
Nr. 8) – Cibulkova (Slowakei/Nr. 14) 6:1, 7:6 (7:4),
Serena Williams (USA) – Pennetta (Ital.) 4:0, Aufg.
Pennetta, Scharapowa (Russl./Nr. 2) – Venus Wil-
liams (USA) 6:4, 6:3. – Halbfinale: Scharapowa –
Kerber 6:3, 6:4, Li Na – Serena Williams kampflos.
Finale: Scharapowa – Li Na 4:6, 6:4, 7:6 (7:5).
� BUNDESLIGA, Damen
Stuttgart – Essen  3:6
Karlsruhe – Ratingen  1:8
Moers – Bocholt  0:9
Karlsruhe – Bocholt  3:5
Essen – Ratingen  2:4
Stuttgart – Moers  2:4
Tabelle: 1. Bocholt alle 3 Spiele/6:0 Pkt., 2. Ratin-
gen 6:0, 3. Essen 2:4, 4. Karlsruhe 2:4, 5. Moers
2:4, 6. Stuttgart 0:6.

TISCHTENNIS

� ETTU-POKAL, Finale, Rückspiel
Düsseldorf – Angers Vaillante/Frankreich  3:0
(Hinspiel 3:1 – Düsseldorf ETTU-Pokal-Sieger)

HANDBALL

� EUROPAPOKAL DER POKALSIEGER
Final-Hinspiel
Gummersbach – Flensburg/H.  33:34 (17:16)
Tore: Pfahl 9/4, Mahe 6, Wiencek, Zrnic je 4,
Schindler, Anic je 3, Putics, Lützelberger je 2 – Eg-
gert 11/3, Mogensen, Svan je 6, Dordic 4, Knudsen
3, Mocsai, Kaufmann je 2. – Z.: 2105 (ausverk.).
� EHF-POKAL, Finale, Hinspiel
Dünkirchen – FA Göppingen  26:26 (13:15)
Tore: Nagy 6/3, Siakam Kadji 5, Butto 5/2, Lamon
4, Grocaut, Afgour je 2, Touati, Mokrani je 1 – Rnic
7/1, Thiede 5, Schöne 4, Mrvaljevic 3, Kneule,
Späth, Schubert je 2, Horak 1. – Z.: 2500 (ausver.).

BUNDESLIGA
� Balingen/W. – Berlin 21:26 (11:15)
Tore: Wilke 5/4, Herth 4, Gutbrod, Schlinger je 3,
Alvanos, Ilitsch je 2, Bürkle, Häfner je 1 – Nincevic
5/2, Jaszka, Pewnow je 4, Christophersen, Peters-
son je 3, Bult 2/1, Romero 2, Heinevetter, Löffler,
Sellin je 1. – Zuschauer: 2320.
� Großwallstadt – Hildesheim 35:20 (17:12)
Tore: Spatz 9/8, Kneer 5, Holst, Köhrmann je 4, Ei-
senträger, Larsson, Schäpsmeier je 3, Kaufmann 2,
Tiedtke, Weinhold je 1 – Jahns 6/4, Quist 5, Ivakno,
Nikolow je 3, Behnke, Hoffmann, Tzimourtos je 1.
Zuschauer: 3070.
� Bergischer HC – Hüttenberg 28:25 (11:10)
Tore: Wöss 8/1, Reinarz 5/2, Knudsen 4, Böhm 3,
Karason, Nippes je 2, Klev, Oelze, Pekeler, Weiß je
1 – Gerlich 7/5, Billek 4, Fernandes, Pausch je 3,
Schneider 2/1, Stefan Lex, Weber je 2, Andreas
Lex, Laudt je 1. – Zuschauer: 2601.
� Wetzlar – Hamburg 26:28 (9:13)
Tore: Harmandic 7/7, Kristjansson 5, Schmidt 4,
Fäth 3, Valo 2, Friedrich 1/1, Jungwirth, Mraz, Mül-
ler, Salzer je 1 – Lindberg 11/5, Vori 5, Duvnjak 3,
Jansen, Lijewski, Vugrinec je 2, Guillaume Gille,
Hens, Lackovic je 1. – Zuschauer: 3812.
� Kiel – Lübbecke 27:24 (12:11)
Tore: Jicha 7/6, Lundström, Palmarsson je 4, Reich-
mann 3, Ahlm, Sprenger, Zeitz je 2, Andersson,
Klein je 1, Ilic 1/1 – Kristian Svensson 4, Tluczynski
4/4, Just, Løke, Remer, Schröder je 3, Vukovic 2, Da-
niel Svensson, Gustafsson je 1. – Z.: 10 250.

1 Kiel  32 32 0 0 1033:756 64:0
2 Flensburg/H.  32 26 1 5 994:855 53:11
3 Berlin  32 24 2 6 952:825 50:14
4 Hamburg  33 24 1 8 1017:907 49:17
5 Rh.-N. Löwen  32 21 2 9 982:899 44:20
6 Magdeburg  33 19 1 13 956:908 39:27
7 Lemgo  32 16 4 12 931:920 36:28
8 Göppingen  32 14 3 15 844:856 32:32
9 Melsungen  32 12 5 15 891:931 29:35

10 Gummersb.  31 12 3 16 918:979 27:35
11 Lübbecke  32 12 2 18 878:894 26:38
12 Hannover/B.  31 10 4 17 887:942 24:38
13 Großwallst.  32 11 2 19 804:872 24:40
14 Balingen/W.  32 10 2 20 802:887 22:42
15 Wetzlar  32 8 4 20 800:843 19:45
16 Bergisch. HC  32 8 1 23 871:977 17:47
17 Hüttenberg  32 6 5 21 830:944 17:47
18 Hildesheim  32 2 0 30 818:1013 4:60
Mittwoch: Hannover/B. – Gummersbach (20.15).
Samstag: Bergischer HC – Balingen/W., Lübbecke
– Melsungen, Hüttenberg – Rh.-N. Löwen (alle 19).
� 2. BUNDESLIGA
Essen – Minden 29:25 (13:11)
Hamm – Saarlouis 32:28 (20:14)
Rostock – Schwerin 27:20 (12:10)
TV Emsdetten – Eisenach 25:24 (15:12)
Neuhausen/Erms – VfL Potsdam 40:25 (21:10)
DHC Rheinland – Bad Schwartau 27:26 (14:14)
Bittenfeld – Leipzig 25:29 (11:14)
Erlangen – Nordhorn 26:25 (11:15)
Düsseldorf – Korschenbroich 30:28 (17:18)
Tabellenspitze: 1. Minden 55:17, 2. Essen
51:21, 3. Neuhausen/Erms 46:26, 4. Erlangen
43:29, 5. Leipzig 43:29, 6. Eisenach 41:31.
� 3. LIGA Süd
TV Groß-Umstadt – Obernburg 32:28
Friedberg – Söflingen 28:29
Neuhausen/Filder – TV Hochdorf 30:36
TV Kirchzell – Groß Bieberau 26:24
Nieder Olm – Leutershausen 32:41
SG Haslach – Konstanz 36:28
Balingen/W. II – Köndringen/T. 27:30
Stuttg. Kickers – Heilbronn/H. 30:38
Abschlusstabelle: 1. Leutershausen 54:6, 2. Heil-
bronn/H. 43:17, 3. Köndringen/T. 39:21, 4. Kon-
stanz 37:23, 5. Kirchzell 33:27, 6. Groß-Umstadt
31:29, 7. Hochdorf 31:29, 8. Friedberg 30:30,
9. Groß Bieberau 29:31, 10. SG Haslach 28:32,
11. Neuhausen/Filder 27:33, 12. Balingen/W. II
27:33, 13. Stuttg. Kickers 27:33, 14. Söflingen
23:37, 15. Obernburg 17:43, 16. Nieder Olm 4:56.
Aufsteiger: Leutershausen.
� BUNDESLIGA, Frauen, Meisterrunde
Final-Rückspiel
Thüringer HC – Buxtehuder SV 28:26 (13:11)
(Hinspiel 25:26 – Thüringer HC Deutscher Meister)
� 2. BUNDESLIGA, Frauen
Greven – Wolfsburg 41:30 (17:18)
SG Bietigheim – Dortmund 34:30 (14:9)
Travemünde – Ketsch 27:28 (13:13)
Harrislee – Bensheim 32:32 (21:17)
TSG Wismar – Halle-Neustadt 41:36 (22:16)
Nellingen – SGH Rosengarten 34:26 (16:13)
Altlandsberg – Weibern 25:28 (13:13)
Zwickau – Metzingen 24:22 (14:8)
Abschlusstabelle: 1. Metzingen 50:10, 2. Wei-
bern 45:15, 3. Nellingen 45:15, 4. SG Bietigheim
41:19, 5. Bensheim 39:21, 6. Dortmund 38:22,
7. Harrislee 38:22, 8. SGH Rosengarten 33:27,
9. Zwickau 31:29, 10. Travemünde 29:31, 11. Gre-
ven 23:37, 12. Halle-Neustadt 15:45, 13. Ketsch
15:45, 14. Altlandsberg 14:46, 15. Wolfsburg
13:47, 16. TSG Wismar 11:49.
Aufsteiger: TuS Metzingen, TuS Weibern.
Absteiger: TSG Ketsch, MTV Altlandsberg, VfL
Wolfsburg, TSG Wismar.

SCHACH

� WM in Moskau, 7. Partie (Damengambit):
Weiß: Boris Gelfand (Israel) – Schwarz: Viswanat-
han Anand (Indien) 1:0: 1. d4 d5, 2.c4 c6, 3. Sc3
Sf6, 4.e3 e6, 5. Sf3 a6, 6. c5 Sbd7, 7. Dc2 b6, 8.
cxb6 Sxb6, 9. Ld2 c5, 10.Tc1 cxd4, 11. exd4 Ld6,
12. Lg5 0-0, 13. Ld3 h6, 14. Lh4 Lb7, 15. 0-0 Db8,
16. Lg3 Tc8, 17.De2 Lxg3, 18. hxg3 Dd6, 19. Tc2
Sbd7, 20. Tfc1 Tab8, 21. Sa4 Se4, 22. Txc8+ Lxc8,
23. Dc2 g5, 24. Dc7 Dxc7, 25. Txc7 f6, 26. Lxe4
dxe4, 27. Sd2 f5, 28. Sc4 Sf6, 29. Sc5 Sd5, 30. Ta7
Sb4, 31. Se5 Sc2, 32. Sc6 Txb2, 33. Tc7 Tb1+,
34. Kh2 e3, 35. Txc8+ Kh7, 36. Tc7+ Kh8, 37. Se5
e2, 38. Sxe6 1-0. – Stand: Gelfand – Anand 4:3.

Trio weist Verdacht zurück
Fußball: Die drei unter Manipulati-
onsverdacht geratene Spieler des Re-
gionalligisten Rot-Weiß Essen streiten
jede Schuld ab. „Wir haben uns in kei-
ner Form an einer Spiel- oder Wettma-
nipulation beteiligt“, hieß es in der Er-
klärung von Dirk Jasmund, Güngör
Kaya und Kevin Lehmann. Der DFB er-
mittelt gegen sie. Rot-Weiß hatte in-
formiert, dass drei Spieler anlässlich
des Heimspiels am 5. Mai gegen Borus-
sia Dortmund II (Endstand 0:4) gegen
ihren Verein gewettet hätten.

Spatzen steigen auf
Fußball: Der SSV Ulm 1846 steigt in die
Regionalliga auf. Mit einem 4:1-Er-
folg vor über 3000 Zuschauern beim
SSV Reutlingen machten die Spatzen
am viertletzten Oberliga-Spieltag die
Meisterschaft perfekt. Florian Treske,
Johannes Ludmann, David Braig und
Ruben Rodriguez trafen für die Ul-
mer. Andreas Rill verwandelte für
Reutlingen einen Foulelfmeter.

Wieder in die Türkei
Fußball: Michael Skibbe (46) kehrt in
die Türkei zurück und wird – mit Zwei-
jahresvertrag – Trainer von Karabük-
spor. Er war im Februar nach fünf Nie-
derlagen und nur 52 Tagen bei Hertha
BSC entlassen worden. Die Berliner
hatten Skibbe per Ablöse aus der Tür-
kei geholt. Er hatte Galatasaray Istan-
bul, dann Eskisehirspor trainiert.

Hallescher FC feiert
Fußball: Der ostdeutsche Traditions-
klub Hallescher FC ist zum ersten Mal
seit 1994 wieder drittklassig. Der HFC
sicherte sich am letzten Spieltag der
Regionalliga Nord den Aufstieg durch
ein 0:0 gegen RB Leipzig. Verfolger
Holstein Kiel verspielte seine letzte
Chance durch ein 1:4 (0:3) beim VfL
Wolfsburg II. In der Regionalliga West
sicherte sich Borussia Dortmund II den
Meistertitel und damit den Aufstieg.
Die U 23 des deutschen Meisters ge-
wann beim Wuppertaler SV 5:3 (3:1).

EHC München gerettet
Eishockey: Rettung für den EHC Mün-
chen: Das Team bleibt überraschend
in der DEL. Red Bull wird Haupt- und
Namenssponsor. Die Kooperation
läuft zunächst für die Saison 2012/13.
Damit ist sichergestellt, dass der DEB-
Pokalsieger von 2009 in der folgen-
den Spielzeit der höchsten Klasse an-
treten wird. Zuletzt hatte es als wahr-
scheinlich gegolten, dass Zweitligist
Schwenningen den EHC samt Mann-
schaft, Trainer und der 800 000 Euro
teuren Lizenz übernehmen wird.

Rodriguez wieder top
Rad: Matteo Rabottini (Italien) hat
die zweite schwere Bergetappe des
95. Giro d’Italia hauchdünn vor Joa-
quim Rodriguez (Spanien) gewon-
nen. Im Gesamtklassement gab es
nach der 15. Etappe (169 km) in Lecco

wieder eine Änderung: Katusha-Profi
Rodriguez holte sich das Rosa Trikot
von Ryder Hesjedal (Kanada) zurück.

Audi mit Doppelsieg
Motorsport: Audi hat bei der 40. Auf-
lage des 24-Stunden-Rennens auf
dem Nürburgring gestern einen Dop-
pelsieg gefeiert – mit den Piloten
Marc Basseng, Christopher Haase,
Frank Stippler und Markus Winkel-
hock. Es war der erste Audi-Triumph.

Souveräne Leistung
Sportgymnastik: Laura Jung (St.
Wendel) hat den deutschen Meisterti-
tel souverän verteidigt. Am Ende
hatte sie in Leipzig einen Riesenvor-
sprung von 15 Punkten vor der zweit-
platzierten Wattenscheiderin Rana To-
mak (110,279:94,656). Das erwartete
Duell mit Nationalteamkollegin Jana
Berezko-Marggrander fiel aus, weil
die Schmidenerin sich verletzt hatte.

Zwei Olympia-Tickets
Mountainbike: Olympiasiegerin Sa-
bine Spitz (40) aus Murg-Niederhof in
Südbaden hat beim vierten Weltcup
in La Bresse/Frankreich Rang zehn be-
legt. Adelheid Morath (Freiburg) gab
wegen technischer Probleme am Rad
auf, erhält aber wohl dennoch das
zweite Olympia-Ticket neben Spitz.

MOTORSPORT

� DTM in Brands Hatch/London, 3. Rennen
(97 Runden à 1,929 km = 187,113 km): 1. Paf-
fett (Engl.) AMG-Mercedes C-Coupé 1:10:01,585
Std., 2. Spengler (Kanada) BMW M3 5,065 Sek. zu-
rück, 3. Rockenfeller (Altnau/Schweiz) Audi A5
5,579, 4. Tomczyk (Basel/Schweiz) BMW M3
5,997, 5. Ekström (Schweden) Audi A5 22,416,
6. Vietoris (Gönnersdorf) AMG-Mercedes C-Coupé
23,195. – 1 Runde zurück: 16. Werner (Würzburg)
BMW M3, 19. Ralf Schumacher (Salzburg/Öster-
reich) AMG-Mercedes C-Coupé.
Fahrer-Wertung, nach 3 von 10 Rennen:
1. Paffett 68 Pkt., 2. Spengler 43, 3. Ekström 35,
4. Green (England) AMG-Mercedes C-Coupé 34,
5. Rockenfeller 25, 6. Vietoris 20, . . . 10. Scheider
(Lochau/Österr.) Audi A5 8, 12. R. Schumacher 7.
� MOTORRAD-WM, Großer Preis von Frank-
reich in Le Mans
Moto3 (24 Runden à 4,185 km/100,44 km):
1. Louis Rossi (Frankreich) FTR Honda 49:12,390
Min. (Schnitt 122,471 km/h), 2. Moncayo/Kalex
KTM 27,348 Sek. zurück, 3. Rins (beide Spanien)
Suter Honda 28,899, 4. Antonelli (Italien) FTR
Honda 33,195, 5. Sissis (Australien) KTM 36,989,
6. Cortese (Ulm) KTM 45,312. – 1 Runde zurück:
11. Folger (Schwindegg) Ioda, 12. Schrötter (Ulm)
Mahindra, 13. Hanus (Nürnberg) Honda.
Stand nach 4 von 17 Rennen: 1. Cortese 67
Pkt., 2. Viñales/FTR Honda 55, 3. Salom (beide
Span.) KTM 49, 4. Fenati (Italien) Ioda 45, 5. Rins
44, . . . 22. Folger 5, 25. Schrötter 4, 27. Hanus 3.
Moto2 (26 Runden/108,81 km): 1. Lüthi
(Schweiz) Honda 50:02,816 Min. (Schnitt 130,449
km/h), 2. Corti (Italien) Honda 6,354 Sek. zurück,
3. Redding (England) Honda 12,162, 4. Iannone
(Ital.) Honda 16,338, 5. Kallio (Finnl.) Honda
19,278, 6. Espargaro (Spanien) Honda 20,874, . . .
8. Neukirchner (Stollberg) Honda 28,117.
Stand nach 4 von 17 Rennen: 1. Espargaro 71
Pkt., 2. Márquez (Spanien) Honda 70, 3. Lüthi 68,
4. Iannone 46, 5. Redding 44, 6. Kallio 33, 7. Corti
32, 8. Smith 24, 9. Zarco (Frankreich) Honda 23,
10. Elias (Span.) Honda 23, . . . 18. Neukirchner 8.
MotoGP-Klasse (28 Runden/117,18 km):
1. Lorenzo (Spanien) Yamaha 49:39,743 Min.,
2. Valentino Rossi (Italien) Ducati 0:09,905 Min.
zurück, 3. Stoner (Australien) Honda 0:11,298,
4. Pedrosa (Spanien) Honda 0:29,361, 5. Bradl
(Zahling) Honda 0:32,477.
Stand nach 4 von 18 Rennen: 1. Lorenzo 90
Pkt., 2. Stoner 82, 3. Pedrosa 65, 4. Crutchlow
(England) Yamaha 45, 5. Dovizioso (Italien) Ya-
maha 44, . . . 7. Bradl 35.
Nächstes Rennen: Großer Preis von Katalonien
am 3. Juni in Barcelona.

LEICHTATHLETIK

� DIAMOND LEAGUE in Shanghai
MÄNNER, 100 m: 1. Powell (Jamaika) 10,02
Sek., 2. Rodgers (USA) 10,08, 3. Carter (Jamaika)
10,16. – 800 m: 1. Kosencha 1:46,04 Min., 2. Ki-
tum (beide Kenia) 1:46,20, 3. André Oliver (Süd-
afrika) 1:46,74. – 5000 m: 1. Gebrhiwet (Äthio-
pien) 13:11,00 Weltjahresbestleistung/WJB, 2. Lon-
gosiwa 13:11,73, 3. Kipkoech (bd. Kenia)
13:12,66. – 110 m Hürden: 1. Liu Xiang (China)
12,97 Sek. WJB, 2. David Oliver 13,13, 3. Richard-
son (bd. USA) 13,16. – 400 m Hürden: 1. Taylor
48,98, 2. Gaymon (beide USA) 49,07, 3. Cheng
Wen (China) 49,59. – Dreisprung: 1. Idowu
(Großbrit.) 17,24 m, 2. Claye 17,12, 3. Taylor (bd.
USA) 16,96. – Stabhoch: 1. Yang Yansheng
(China) 5,65, 2. Otto (Uerdingen) 5,65, 3. Mohr
(Wattenscheid) 5,55, . . . 6. Gruber (Leverkusen)
5,45. – Kugel: 1. Hoffa (USA) 20,98, 2. Armstrong
(Kanada) 20,93, 3. Whiting (USA) 20,73. – Speer:
1. Vesely (Tschechien) 85,40, 2. De Zordo (Saarbrü-
cken) 81,62, 3. Mannio (Finnl.) 80,91.
FRAUEN, 200 m: 1. Campbell-Brown (Jamaika)
22,50 Sek. (+ 2,8 m/s), 2. Jeter (USA) 22,62,
3. Okagbare (Nigeria) 22,71. – 400 m: 1. Wil-
liams-Mills (Jamaika) 50,00, 2. Montsho (Bo-
tswana) 50,83, 3. Spencer (Jamaika) 51,81. –
1500 m: 1. Dibaba 3:57,77 Min. WJB, 2. Aregawi
(beide Äthiopien) 3:59,23, 3. Lakhouad (Marokko)
4:01,69. – Ausgeschieden: Hartmann (Dortmund).
3000 m Hindernis: 1. Chemos (Kenia) 9:15,81
WJB, 2. Assefa (Äthiopien) 9:16,83, 3. Chepkurui
(Kenia) 9:22,66. – Hoch: 1. Lowe (USA) 1,92 m,
2. Zheng Xingjuan (China) 1,92, 3. Aitowa (Ka-
sachstan) 1,88. – Weit: 1. DeLoach (USA) 6,73,
2. Okagbare (Nigeria) 6,64, 3. Jimoh (USA) 6,53. –
Diskus: 1. Perkovic (Kroatien) 64,89, 2. Brown-
Trafton (USA) 64,20, 3. Samuels (Australien)
62,34, . . . 8. Rumpf (Selters/Taunus) 56,36.
� WERFER-MEETING in Halle/Saale
MÄNNER, Kugel: 1. Storl (Chemnitz) 21,13 m,
2. Majewski (Polen) 21,12, 3. Rodhe (Kanada)
20,79, 4. Bartels (Neubrandenburg) 20,30. – Dis-
kus: 1. Harting (Berlin) 70,31, 2. Malachowski (Po-
len) 68,94, 3. Okoye (Großbritannien) 68,24. –
Hammer: 1. Fajdek (Polen) 76,65, 2. Esser (Lever-
kusen) 75,68, 3. Lomnicky (Slowakei) 75,65. –
Speer: 1. Frank (Rostock) 80,63, 2. Moss (Ka-
nada) 79,27, 3. Rakoczy (Polen) 79,22.
FRAUEN, Kugel: 1. Gong Lijiao (China) 19,84,
2. Kleinert (Magedburg) 19,51, 3. Schwanitz (LV
Erzgebirge) 18,59. – Diskus: 1. Müller (Halle/
Saale) 66,68, 2. Glanc (Polen) 65,34, 3. Li Yangfen
(China) 65,09. – Hammer: 1. Zhang Wenxiu
(China) 74,90, 2. Wlodarczyk 74,88, 3. Fiodorow
(bd. Polen) 71,04. – Speer: 1. Obergföll (Offen-
burg) 63,91, 2. Molitor (Leverkusen) 62,52, 3. Mit-
chell (Australien) 60,22.

RADSPORT

� GIRO D'ITALIA, 14. Etappe, Cherasco –
Cervinia (206 km): 1. Bikkazakova (Costa Rica)
5:33:36 Std., 2. Barta (Tschechien) gleiche Zeit,
3. De Marchi (Italien) 0:02 Min. zurück, 4. Hesjedal
(Kanada) 0:20, 5. Tiralongo (Italien) 0:46. –
15. Etappe, Arsizio – Lecco/Piani dei Resi-
nelli (169 km): 1. Rabottini (Italien) 5:15:30 Std.,
2. Rodriguez gleiche Zeit, 3. Losada (beide Spa-
nien) 0:23 Min. zurück, 4. Montoya (Kolumbien)
0:25, 5. Scarponi, 6. Basso beide gleiche Zeit, 7. Pi-
razzi (alle Italien) 0:29.
Gesamtstand: 1. Rodriguez 65:11:07 Std., 2. Hes-
jedal 0:30 Min. zurück, 3. Basso 1:22, 4. Tiralongo
1:26, 5. Kreuziger (Tschechien) 1:27.
� NEUSEEN CLASSICS – Rund um die Braun-
kohle (182,9 km): 1. Schulze (Görlitz) 4:10:32
Std., 2. Chavanel (Frankreich), 3. Förster, 4. Bau-
mann, 5. Radochla (alle Leipzig), 6. Trusow (Russ-
land), 7. Kurth (Heinberg) alle gleiche Zeit.

Ulm in den Play-offs
weiter ungeschlagen
Ratiopharm-Basketballer und Bamberg siegen

DATEN + NAMEN + ZAHLEN

Rosa Trikot
zurückerobert:
Joaquim
Rodriguez
aus Spanien.

Klassisches Turnen, aber auch Trends wie Frisbee oder
Sportstacking standen beim Landesturnfest in Heilbronn
im Mittelpunkt. Unter dem Titel „Gemeinsam einzigar-
tig“ zeigten knapp 12 500 Teilnehmer vor mehr als
80 000 Besuchern ihre Freude an Bewegung.  Foto: dpa

Moskau. Nach zuvor sechs Remis in
sechs Spielen hat Herausforderer
Boris Gelfand bei der Schach-WM
in Moskau nach einer taktischen
Meisterleistung den ersten Sieg ge-
feiert. Der Israeli entschied die
siebte Partie gegen Titelverteidiger
Viswanathan Anand (Indien) nach
3:56 Stunden und 38 Zügen für sich

und ging mit 4:3 in Führung. Nach-
dem Gelfand bislang seinen Anzugs-
vorteil nicht nutzen konnte, setzte
er seinen Gegner dieses Mal von Be-
ginn an unter Druck. Schon nach
acht Zügen entstand eine unbe-
kannte Stellung. Der Wettkampf
dauert bis zum 30. Mai und ist auf
zwölf Partien angesetzt.  sid

Landesturnfest bewegt Tausende

EUROSPORT
� Schwimmen, EM in Debrecen/Ungarn
1. Tag, Vor- und Zwischenläufe  ab 9.30 Uhr
Halbfinal- und Finalläufe  ab 17.00 Uhr

SPORT 1
� Tennis, Herren-Turnier in Düsseldorf
2. Tag ab 16.00 Uhr
� Fußball, EM Aktuell
Vor und während der EM in Polen und der Ukraine
jeden Tag alle News, Highlights und Hintergründe
zum wichtigsten Turnier  ab 18.30 Uhr

(Weitere Sportsendungen im TV-Programm)

Russen zurück
auf dem Thron
Eishockey-WM: 6:2-Sieg gegen Slowakei

NOTIZEN

Gelfand geht in Führung
Schach-WM in Moskau: Anand verliert siebte Partie
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